
Der Erfolg war derselbe, die in Gaze gehüllt gewesenen Blüten 
setzten gar keine Frucht an. 

Es ist eigenthümlicheThatsache, dass dievon E r n s t unter
suchte CoAaea, obgleich sie eine Nachtialterblume ist, trotzdem 
nicht die Merkmale einer solchen hat, nämlich durchdringenden 
Wohlgeruch und helle, bleiche Farbe. E r n s t vermuthet, dass 
die besuchenden Schmetterlinge wohl einen stärkeren Geruchssinn 
hätten als die Menschen, und doch vielleicht durch eingn uns 
nicht wahrnehmbaren Geruch zu der Blüte geleitet werden 
könnten (?). 

BPtora d e r NfebrodeM. 
Von 

Prof. P. G a b r i e l S t r o b l . 
(Fortsetzung.) 

IX . Familie: T y p h a c e a e DC. 
Typ&% aM<?Ms%(fo!%a L . Presl F l . Sic , Guss. Syn. et 

Herb.!, Bert. F l . It., Pari. F l . It., Cesati etc. Comp. 
In Gräben, an Flussrändern und sumpBgen Orten der 

Tiefregion nicht selten: Am AusBusse des Finale, in Lachen 
des Ericetums vor Finale, in derFiumara von Dula beobachtet, 
aber leider nicht gesammelt; vielleicht ist es ganz oder theil
weise die in Sizilien viel häußgere %a%tfo^a L . Guss. Syn. 
Pari. F l . It., Cesati etc. Comp. Mai, Juni. 

- j - SpartyayMMTM ^owosM^ Hds. Guss. Syn. et Herb!, 
Bert. F l . It., Pari. F l . It., Todaro F l . sie. exsicc. 1388., Cesati 
etc. Comp. erec%M?M L . a. 

In Gräben, Sümpfen und an Flussrändern Siziliens naeh 
Guss. und Pari, überall, scheint es doch in unserem Gebiete 
zu fehlen. Blüht Mai—Juni. 3^. 

I. Reihe. NHcranthae. H. Ordnung. SpadhdHopae 
X . Familie. A r o i d e a e . Juss. 

.ArisarMiw vtdgrare Targ. Tozz. Guss. Syn. et Herb.!, Pari. 
F l . It., <4rM?n ^WsartMR L. Presl. F l . sie, Bert. F l . It. (non Sic) , 
Cesati etc. Comp. 

An schattigen, bebauten Orten, Wegen, Zäunen, grasigen 
Abhängen vom Meere bis 800 m. sehr häuBg, von mir bei Ce-
falu, Finale, am Monte Elia, besonders aber um Castelbuono 
an vielen Orten beobachtet. November—April. 
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BiarMMt %eMMiyo%$M?M (L.) Schott. ^ P a r l r F l . l t / 
^ew^b^Mm L . ^ Guss. Syn. et * Herb.!, Bert. F l . It., Cesati etc. 
Comp., J b w M awyMS%/bKM?M L . Prösl. F l . sie. 

An steinigen und grasigen Abhängen, auch in Felsspalten 
vom Meere bis 1600 m. häußg, von mir am Burgfelsen Cefalfs, 
bei Castelbuono, ob Monticelli bis zum Bosco, von Mina auch 
noch viel höher, nämlich zu Müocco, Ferro und am Ostfusse 
des Pizzo delle case! gesammelt. Blüht zweimal, im Frühling 
(April, Mai) und Herbst (Sept.—Nov.), auf den Höhen aber nur 
im Octob. 

^ l r M W t ^ a H c M W Mi l l . Presl. F l . sie, Guss. Syn. et Herb.!, 
Bert. F l . It. (non sie,), Pari. F l . It., Cesati etc. Comp. 

An Zäunen, Strassen, Feldrändern, wüsten Plätzen und in 
Gärten vom Meere bis 800 m. sehr gemein, z. B. am Fiume 
grande, bei Cefalü, Finale, Gangi, Castelbuono etc.; steigt, aber 
viel seltener, auch hoch in die Waldregion empor, z .B. Weiden 
von Cacacidebbi 1500 m. April , Mai 

J . rM?M cy%%Md!raceMTM Gasparr. Guss. * Syn. et * Herb.!, 
* Pari. F l . It., * Cesati etc. Comp. Kolben cylindrisch, länger 
als die Hälfte der Hülle, Blätter einfarbig oder dunkel gefleckt. 

Auf Weideplätzen der Hochebene Piano della ^attaglia 
(Sandstein, 1700m.) vonGasparrini entdeckt (Herb.Guss.!), nur 
von diesem Standorte bisher bekannt. Juni, Juli ^4. 

X I . Familie. P a l m a e L. 

C&awKxerops A n m ^ s L. Presl F l . sie, * Guss. Syn. 
et Herb.!, Bert. F l . It., Pari. F l . It., Cesati etc. Comp. Die ma-
crocarpa Tin. Guss. Add. — 7M4%. ß eMor Guss. Syn. ist nach 
Pari. F l . It. davon nicht speeißsch verschieden. 

Auf steinigen Hügeln und Kalkfelsen nahe dem Meere: 
Bei Collesano (Guss. Syn.); Blüht Apri l und Mai, ist aber wegen 
des häufigen Abschneidens der Blätter zu ökonomischen Zwecken 
in Sizilien meist steril, t)' 

PAoeMia? dac%y%t/era L. In Sizilien vielfach, auch im 
Freien kultivirt; ist vielleicht bei Cefaltr oder Collesano ver
einzelt anzutreffen. 
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11. Reihe. Cwo^^^^orac. I. (III.) Ordnung. UMMorae 

XII. Familie. J u n c a c e a e Brtl. 

JMMCMS ac^^M5 L . Presl FL sie., Guss. Prodr., Syn. et 
Herb.!, Bert, F l . It. (non Sic.), Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. 
Comp., acM%Ms v. a L. Gren. God., Wil lk . Lge. 

Im Meersand, an Lachen, Gräben, Flussufern und feuchten 
Stellen von 0 bis 800 m. stellenweise sehr gemein, wie um 
Roccella, Cefalh, Finale, Gangi, Castelbuono, Isnello, Polizzi!; 
selten höher, wie ai RusseHi (900 in.), hier sogar gemein' 
April—Juli. 21*. 

JtmcMs 7waW%MMMs Lam. Presl F l . Sic , Bert. F i . It.., Guss. 
Prodr., Syn. et * Herb.!, Pari. F l . Pal . et It., Cesati etc. Comp., 
Gren. God., Willk. Lge. W(7M%MS Herb. Presl!, non Desf. 

Am Ufer des Fiume grande nahe dem Meere (!, Herb. 
Guss.!); sonst wurde diese in Sizilien gemeine Art in unserem 
Gebiete noch nicht beobachtet. Juni, Juli. 3 .̂ 

JtMicMS <7?<zMCMs Ehrh. Guss. Prodr., * Syn. et Herb.!, 
Bert. F l . It., Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp., Gren. God., 
Willk. Lge. 

An Bächen, Flüssen, Gräben und sumpßgen Steilen vom 
Meere bis 1200 m., besonders von 400 m. an sehr häußg: Bei 
Castelbuono und Mandarini (Mina!), bei Roccazzo, Polizzi, im 
Piano Quacella, zu Gonato und Ferro!. Juni, Juli. 2f.. 

JMMCMS jdwye^si i Ten. * Pari. F i . It., yZctMCMs Bert. Fl.1t. 
part., non Ehrh., (yZawcMS JhM?eKs% Ten. Cesati etc. Comp. Dem 

nach Pari, ähnlich, aber der Halm nicht vollmarkig, 
sondern lakunos , Rispe m e h r zusammengezogen , P e r i g o n b l ä t t c h e n 

mehr zugespitzt und fast borstlich verlängert, Kapsel weniger 
verkehrteiförmig, kastanienbraun, glänzend. R e i c h e n b a c h 
nimmt ihn gleich p<MMCM%a%MS Hoppe, den Pari, für verschieden 
hält, aber ich muss gestehen, dass die Abbildung in D. Flor. 
No. 918 TH. 412 mit der PHanze der Nebroden (von wo 
Pari, den Angel, ausdrücklich erwähnt), vollkommen überein
stimmt, nur dass die Perigonblättchen etwas minder zugespitzt, 
sind; es ist also J^y. nur ein Synonym des pawct&t%MS Triest's, 
den ich von T o m m a s i n i besitze. 
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An feuchten^ waldigen Orten der Tief- und Waldregion 
selten: Von Mina bei den Favare di Petralia c. 1300 m.!, von 
mir bei Isnello (600 m.) gesammelt, liegt auch im Herbar 
Palermo's aus den Nebroden auf! Juni, Juli. 2%.. 

JMMCMS y$s%M!osMS Guss. Prodr., * Syn. et Herb.!, Bert. 
F l . It., Pari. F l . Pal. et * Ic; * Cesati etc. Comp. Unter
scheidet sich von dem habituell sehr ähnlichen! %%?̂ SMs L . 
durch den ganz röhrigen Halm, die eiförmig elliptische Kapsel 
und die geraden Blüthenstiele. 

An feuchten Bergstellen der Nebroden von Tineo gesammelt 
(Guss. Syn. Add.), auch von Pari, in den Nebroden angegeben, 
ausserdem nur noch von einigen Bergsümpfen Siziliens bekannt; 
ob der Deutschlands (Rchb. F l . D. Nr. 914) damit identisch ist? 
Mai, Juni. 

JMMc?4s e/yitsMs L . Guss. Prodr., * Syn. et *Herb.!, Bert. 
F l . It. (non Sic), Pari. F l . It. et * Pal. I., Cesati etc. Comp., 
comwwMs Mey. v. b. Pari. F l . Pal. H . 

An feuchten Bergorten, besonders an Quellen und Bächen 
von 500 bis 1200 m. häußg, auch tiefer hinab: Um Collesano 
und Polizzi (Herb. Guss.!), um Castelbuono, S. Guglielmo und 
Mandarini (Herb. Mina!) von mir ai Russeiii, b. Polizzi und 
al Ferro in Menge beobachtet; auch von Porcari und Pari. 
(Fl . Pal.) in den Nebroden gesammelt. Juni, Juli. 4 . 

coM<7%o?wera%MS L . Guss. Prodr., Syn. et* Herb.!, 
Bert. F l . It. (non Sic), Pari. F l . It., Cesati etc. Comp., Rchb. D. 
F l . TH. 408 Nr. 913. Cowmw^ Mey. a Pari. F l . Pal. H . 

An feuchten, sumpßgen Stellen, besonders an Quellen und 
Bächen wahrscheinlich häußg, aber bisher nur von Mina in 
der Region Mandarini!, und von mir bei Polizzi, sowie ai 
Russeiii gesammelt; Herb. Guss. besitzt ihn ebenfalls aus den 
Nebroden von Mina!; bei d. Russeiii fand ich auch die var. ß* 
e^ttsa Hpp. Willkomm et Lge. mit s tärker ausgebreiteter Rispe-
Juni, Juli. 3^. 

JMMCMS o&%MS%/%orMS Ehrh. Guss. Prodr, Syn. et Herb!, 
Bert. FL It., Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp., Rchb. D. 
F l . TH. 404, No. 901. 
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An feuchten, sumpßgen Orten und an Bächen von 700—1000 m 
In den Nusspßanzungen von Polizzi und von da gegen di 
Favare di Petralia hinauf ziemlich häußg!; sonstige Beobachi 
ungen fehlen. Juni, Juli. 

jMTtcMs Zamprocarp^s Ehrh. Guss. Prodr., Syn. et * 
HerbJ Pari. F l . It., Cesati etc. Comp., Rchb. D. F i . Tß. 405, 
Fig. 902—904., arMa&R? v. a * Bert. F i . It., Pari. F l . Pal. 
%a?Mpr. unterscheidet sich von s&*%a%MS Schousb. durch reichere 
Blüthenspirre, elliptisch lanzettliche Perigonblätter, deren 
innere stumpfhch sind, Antheren von Staubfaden-Länge, schwarz
braune, glänzende, den Kelch weit überragende, plötzlich dolch
artig zusammengezogene Kapsel; s%rta&s hat nur wenige, aber 
vielblüthige (10—15) Blüthenknäuel, die Perigonblätter sind 
sämmtlich lanzettlich zugespitzt, die Kapsel ungefähr von 
Kelchlänge und allmählig lang zugespitzt, die Antheren doppelt 
so lang, als der Staubfaden. Der Habitus beider ist fast gleich, 
die Grösse und der Blüthenreichthum der Knäuel wechselt be
deutend; Caruel inNuovo Giorn I. 1869 hält sie für Varietäten; 
die meisten ital. Autoren hingegen, sowie Gren. Godr. und 
Willk. Lge. wahren ihr Artrecht. 

An leuchten und sumpßgen Stellen, an Quellen und Bächen 
vom Meere bis 1350 in. jsehr häußg: Am Fiume grande bei 
Termini (Herb. Guss.!, Bert. F l . It.), um S. Guglielmo, Isnello, 
Polizzi, ai Russeiii, unter Ferro und am Passo della Botte, 
überall sehr häußg! Mai—Juli. 

JMMCMS s%Wa%M$ Schoüsb. Guss. Prodr., Syn. e t * Herb!, 
Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp., Gren. God., Wi l lk . Lge. 
ar%CM%a%MS et Bert. F l . It. part., non L . 

An feuchten und sumpßgen Orten vom Meere bis 1000 m. 
nicht selten: Am Fiume grande bei Termini (Guss. Herb, et 
Syn.!), bei Castelbuono (Mina!), bei S. Guglielmo ob Castel
buono (!, Guss. Syn. Add.), bei Isnello, unter Ferro, um 
Polizzi!, sowohl die Hauptform, als auch die schon von Tineo 
in den Nebroden angegebene v. b. patM%%w*Ms mit armblüthigen 
Köpfchen. Mai—Ju l i . 3).. 

JMMCMS 6?MSsoTMi * Pari. F l . It., Cesati etc. Comp., 
JbrMS Guss^ * Prodr., * Syn. et * Herb.!, non Ehrh., ar%cM%a%4s 

Y. ß. Bert. F. It., syhxt&MS * Pari . F l . Pal. H. , non Reichdt 
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Sectmdt^ Cartcê  Nuov. Giorn. Bot. 1. = ^ W ^ g Schousb.; J . 
C a ^ K Tineo * Guss. Syn. Add. eine Form desselben mit fast 
doppelt so kleiner, die Kelchblätter kaum überragender Kapsel. 

An überschwemmten, feuchten Uferrändern des Fiume 
grande bei Termini von Gussone entdeckt (Guss. Syn. et Herb!, 
Bert., Pari.) Was ich von diesem einzigen Standorte im Herb. 
Guss. sah, unterscheidet sich allerdings von a(%%%?rMS Ehrh. 
Rchb. D. F l . F. 406, denn das Perigon sammt der reifen, &st 
doppelt so langen Kapsel ist 4 mm., bei <MM%/!. aber nur 
2.5 mm. lang, auch sind die inneren Perigonblätter nicht zu
rückgekrümmt, sondern blos spitz; hingegen lässt sich 6r%ss. 
von ^MwprocarpMS höchstens als Form mit etwas spitzeren 
inneren Perigonblättern unterscheiden; das Verhältnis der 
Kapsellänge zum Perigon ist, wie der ebenfalls am Fiume 
grande bei Termini und Buonfornello vorkommende C<3S%eüM 
Tin. beweist, ganz werthlos; weitere Unterschiede existiren 
nicht. Mai, Juni. 

JMM c M s c o r e s s M s Jcq. * Pari. F l . It., * Bert. Fl.lt, part. 
Cesati etc. Comp., Rchb. D. F l . 399 No. 890—92. M & o ^ * 
Guss. Prodr., non L . ed. 1., * Guss. Prodr. Supp., Syn. 
et * Herb.!, Pari.; 6rerar& Lois ist nach Pari, nur eine Form 
des compr. mit hohem Halme, ist aber verschieden von Gey*. 
Rchb. D. F . 398 N . 888. = MmcMs Whlb.^ welcher in Si
zilien fehlt. 

Auf Wiesen und feuchten Weideplätzen der Waldregion 
selten: Im Piano dei Yalieri (1600 m.) von Gasparrini und 
Porcari (Herb. Guss.! etc.), im Piano della Bättaglia (1700 m.) 
von Mina! und ebendaselbst um die Cisterne auch von mir 
häußg gefunden; Exemplare immer klein. Juni, Juli 
Sandstein. 

J M M C M S pyymaeMs ThuilL Cesati etc. Conlp., Gren. Godr. 
Willk. Lge. f r iw&w Rchb. 391. Fig. 864! v. Ae%<m&a m. Mit 
6 Staubfäden. 

Häußg in kleinen Lachen der vor Finale am Meere sich 
ausdehnenden Haide; ich versandte in Flor, nebrod. exsicc. 
diese Varietät als J. Minae mihi, da sie ausser der Zahl der 
Staubfäden auch noch durch knotige Blätter und beblätterten 
Stengel von meinen Ex. des pt/ymaeMs sich unterschied; nach 
Vergleichung einer grösseren Zahl französischer Ex. und ein-
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gehenden Mittheilungen v. Uechtritz's jedoch reduziren sich 
die Unterschiede vom pyym. ThuilL auf die Zahl der s%awMna. 
ja ich sah selbst französische Exemplare mit 6männigen Blüthen. 
Aus unserem Gebiete neu, fehlt nach Guss. sogar in ganz Si
zilien. April . Q . 

Juwels %Wan&*Ms Gou. cap^atus Wg. Guss. Syn., Bert, 
f l . It. part. (non Sic), Cesati etc. Comp, p., Wii lk . Lge., Gren., 
Godr., pyywaeM^ Rchb. 391, Fig. 863! Nach den meisten Au
toren ist %rMMM&TM eine Form von cap%a%%s, doch sind meine siz. 
Exemplare konstant nur 2 cm. bis höchstens 5 cm. hoch, stets 
einköpSg und die inneren Perigonblätter stumpf, sowie bedeutend 
kürzer, als die äusseren; ist wohl als südliche Parallelart des 
cap%. aufzufassen. 

In Meinen Lachen der sandigen Haide vor Finale häufig 
mit pyiymagMs/ April, Mai. 

JüwcMs Tewayeta L . Guss. Syn. et Herb!, Cesati etc. 
Comp., Rchb. 416. Fig. 923, Gren. God., Wil lk . Lge. 

In Lachen der immergrünen Haide vor Finale mit den 
Vongen nicht selten von mir und Wetschky gesammelt und 
theilweise als compre^^ in Flor, nebrod. versendet. Gleich 
ifMwtdr. im übrigen Sizilien äusserst selten. April , Mai. Q . 

JMWCM3 &nf<?MiMs L . Guss. Prodr., Syn. et gerb!, Bert^ 
Cesati, Pari. F l . Pal. et It. Findet sich in 3 Varietäten : 
a penM^MMs = L . Rchb. D. F l . 395. Fig. 872—76. Die 
schmächtige, bleiche, niedrige Form, ß iwqyor. Boiss. Pari. F l . 
It, = ß ybMosiM Dsf. Cesati etc. Comp., June. fol. Dsf. Wil lk ? 
Stengel höher, robuster, Blüthenstand reicher, Aeste länger, 
Blüthen mehr vereinzelt!, Perigonblätter steifer, spitzer, dunkler, 
var. Y Ay&ridMS Pari. F l . It., Cesati etc. Comp., JMfMMS Ay&WdMS 
Brot., Guss. Syn. et Herb!, Pari. F l . PaL, wMM/auMS Viv. Guss. 
Prodr., Rchb. D. F l . 877—81., ^ c ^ c ^ M S Jan. Bert. f. It., 
ß yiMc. Wi^lk. Lge. Blüthen genähert, gebüschelt, meist zu 
dreien, Stengel robust, aber Aeste verkürzt. amMyMMS 
Guss. unterscheidet sich von dieser var. nur durch nicht zuge
spitzte, sondern einfach spitze äussere und stumpfe innere Pe^ 
rigonblätter; die Kapsellänge variirt zu sehr, um als unter
scheidendes Merkmal gelten zu können! 

An feuchten, überschwemmten Orten, in Gräben und Fluss
beeten vom Meere bis 900 m. sehr häußg: var. % von mir und 
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Mina bei Castelbuono, 8. Guglielmo und Pollina gesammelt! 
var. ß fand ich bei den RusseHi und um Polizzi häußg; v. y 
liebt besonders den Meerstrand z. B. am Fiume grande, ich 
fand sie aber auch bei Polizzi (700 m.); amMgws fehlt im Ge
biete. April—Juli. Q . 

ItM%M%a ForsteW (8m.) DC. Guss. Prodr., Syn. et ^ Herb.!, 
Bert. F l . It., Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp., Rchb. D. 
F l . 850., vefMa%s Presl F l . Sic. et Herb! JtmcMS %%&)SMS Ucria, 
non L . 

In Berghainen und lichten Wäldern, besonders unter Ka
stanien und Eichen von 300—1100 m. sehr häußg: Am M. S. 
Angeto, um Bocca di Cava!, Gonatö (Mina H . Guss!), besonders 
aber ob Castelbuono bis gegen Cacacidebbi von Mina, Pari, 
und mir in Menge beobachtet. April—Juni. 

LM3M%a steten * Pari. F l . It., Cesati etc. Comp., wMMna 
Guss. Prodr., Syn. und * Caruel in Giorn. Nuov. Bot. I. part.^ 
non DC; gy/vaf̂ ca * Bert. F l . It., non Gd. Bich , <p*aeca ^ Guss. 
Syn. Add. et * Herb.!, Pari. F l . Pal., non Kunth. Diese Art 
ist äusserst ähnlich der LM%nZa Tsch. Rchb. D. F l . 389, 
Fig. 860, die ich noch bei Neapel am M . 8. Angelo ob Castel-
lamare fand und die in Pari . F l . It. Cesati etc. Comp, irrig 
als mascMMa DC. = sy%va%ca Gd. Rchb. D. F l . 861. aufgeführt 
ist; sie unterscheidet sich von ihr in den Blättern und Halmen 
gar nicht, wohl aber durch den Bhithenstand; dieser ist trug-
doldig, viel armblüthiger, mit 2—3 fast fehlenden und ebenso 
vielen ungleich langen, deutlichen Blüthenstielen, deren längster 
höchstens 45 mm. hat; die Stiele sind sämmtlich schwach und 
etwas überhängend; die längeren tragen an der Spitze 2 bis 3 
2—4blüthige Blüthenbüschel; die äusseren Perigonblätter 
sind etwas kürzer, als die inneren, bei <SMer$ aber bedeutend 
länger und schärfer zugespitzt, als bei swMJa; die inneren sind 
gleich oder bei SM%Za auch etwas spitzer. Diß reifen Kapseln 
sind stumpf, glänzend kastanienbraun und nicht immer kürzer, 
sondern oft auch gleich lang, ja sogar länger, als das Perigon; 
bei Swh. sind sie spitz und bleicher. 

An waldigen Bergabhängen und auf schattigen Felsen 
der Nebroden zwischen 1000 und 1600 m. ziemlich häußg: 
Von Pari, am Passo della Botte und alla Portella dell' arena, 
von mir ebenfalls am P. d. B. unter Buchen und im Walde 
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von Castelbuono häußg beobachtet, von Mina al Corno del 
Daino!, von Guss. in Vallone del Canale!, von Porcari alle 
Fenistrellet gesammelt. Juni, Juli. 31*. 

(Fortsetzung folgt.) 

PersonahnachTichten. 

Am 11. Mai 1880 starb zu Primiero in Südtirol, wo er zu
letzt die Stelle eines k. k. Bezirkshauptmannes bekleidete, Herr 
G i u s e p p e L o s s , noch vor drei Jabren k. k. Finanzbeamte zu 
Cles im Va l di Npn. Die Nachricht seines Hinscheidens wird 
manchen deutschen Naturforscher schmerzlich berühren, denn 
dieser Mann war neben seinem juristischen Fachstudium noch 
energisch genug, ein hervorragender Botaniker, Geologe und 
Culturhistoriker zu werden, der in all diesen Geistesrichtungen 
Beziehungen mit vielenhervorragenden Persönlichkeiten Deutsch
lands hatte. Er starb im rüstigsten Mannesalter, im 49. Lebens
jahre, an einer zweimonatlichen Kopfkrankheit, eine trostlose 
Wittwe und ^wei Waisen hinterlassend. 

Am 27. August verschied in Bonn nach längerem Leiden 
der Geh. Regierungarath Prof. Dr. Johannes v. H a n s t e i n 
im 59. Lebensjahre. 
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